




DieGute Vorbereitung zum ſeeligen Sterben
Aus denen nach eigener Andacht

Vorgeſchriebenen Worten

W gege ſiehe mich an in Bnaden
und bringe meine arme Weele zu rechte

M ſhen!Rber das Srauervolle doch ſeelige Zbleben
OesWeiland Wollgebohrnen Herrn

DöI—WWL

Seiner Konigl. Majeſtat von Preuſſen Hochbetraue
ten General-Majors hey Dero Infanterie, und Com-

mendanten, in der Weſtung Luſtrin Srbherrnm

1/S bck dchetzzauf Gchonhau en iſche un em x—c.
DPaDeſſen entſeeltem und in Cuſtrin Standtmaßig beerdigtem Corper

auf begehren auch auf ſeinem Guthe Behnitz den 13 Februarii
1705 der letzte Dienſt abgeſtattet wurde

In einer Veich-redigt
Fur geſtetjet und auf erfordern in die Feder gefaſſet

1—

JacoB Grunowen Prediger
Jn Glaſo und Rehnitz.

Cuſtrin druckts Gottfried Heinichen Konigl. Neumarckiſ. Reg. Buchdr.
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gaun 2ο«
wuit Euch und Friede und Troſt

oũ. o dem Vater und dem HErren
JESu CHJSTO  in krafft und Einigkeit
des Heiligen Geiſtes Amen!

ndt traget Leide und
bitterlich! Jhr ſambt,

nwohner dieſes guten Rehni
Denn der Scrr General-Major

geſtorben. Nung ent e ohne Haupt wie
weeine Heerde ohne Hirten. Wie ein Schiff ohne Ruder:

Wie ein Garten ohne Zaun wie ein Tag ohne Sonne;
Wie ein Menſch ohne Seele; Wie Kinder ohne Vater.

O Wehe Uns daß wir ſo hart an GOTT geſundiget
haben! deſſen gerechter Zorn hat dieſen hohen anſehnli
chen Baum wieder unſern Wunſch gefallet und dadurch
unſern angenehmen Schatten und ſichere Ruhe verſtoret.
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In hac vina vuitee
ð qh. ns fr
mir und uns aue
an ſeinen Vater dem Knecht an ſeinem Herrn dem Weibe
an ihrem Ehmanne. Trauen es iſt ein Zeichen eines un
gnadigen GOTTEs wenn eine Gemeine vielen ſchleu
nigen Veranderungen derer Herrſchaften unterworffen
wird; Und ſolch Unglurk triſt nicht ſonder empfindlichen
CDAAα-

—Ê—ou—eo—General, und zwar dieſen durch den Tod veriohren.ülbll'

Deſſen.chriſtlichenn aufrchtiges und liebreiches Bereu

heute Theil nehmen an der

üzu jedermanns gefallen war, Ouuglicher Verluſt!

Klage die durch ſoichen betrubten SterbeFal dein gantzen
HochAdelichen Bißniarkkiſchen Duuß
verurſachet worden? Wer wolte nicht
bitterlich weinen  uber denrtraurjgen Un

 ÊgÊnnny eru;

wontntt de uber
re. 222 2des Abſterben euers Sous* So

Volilſeellgen Herrn Gonerals zu bezengen undah ninen
Tugendwandel zur ruhmwürdigen Nachfolge vorzuſtellen.
GOTT laſſe thin unſer Vorhaben  gu ſeinen hran veri
gefallen und zu unſer ſmbtllchen Erbauung geſegnet ſeyn!
Daruber wir zu ihm ſprechen wollen ein andachtiges:
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Vater Unſer. e 64
.t2 1 ĩ J.

Veich



Chriſtilche LeichPredigl.

ueitien-Vert:
74 anDie Wotte welihe der Wollſeelige Herr Seneral
ſelbſt zu ſeiuen Leichtert erwehlet und am

aae ſfeter grtchenBegangnis zuerklaren
Vgehret dat: Sind genymmen aus ſeiner
»rigenen Andacht und lauten in unſer Spra



uns den nicht in gutẽ Weckeſogt ſeen Diejenige kunff
tige Herligkeit nach oem Tode zu empfahen w lch

J ch

uau etcin wercknon groſſer Wichtig
tnd Geſchaſte/ vas unter allen Men

eu. An utheegelrge iten das bedenck

taf Binn5
En  n unveranderli
wat barf man nur

unt ne vergonntT S ftn n nn
ſern was verſthen und duerſehen was verfaumet iſt.
zurucke zukehren das nanen was geſſen zubeſ

e wDur: ſterben wird alles
Verborgene orrenbah

ader hoſe Eccl:22.14. So laſts ſichs h dllbedachte Vorberei—
tuna woi gar nicht

uerben. Am beſtenwirds ſvna ernj nĩ ariug nj zole man nach desdipoſtelt unnerung
Wandel und gottſeelinem Weſen 2 Detr.z. v.iz. (Zum glucklichen ſterben)E

utichickt ſey. Demnlgennean. vreiſet der Swrr JE
naur qdlig welchen ſein brr in ſaunn Thun

 v
4

Jaodet wit verlgnget Lujc. z. Aewollen

e e unsOtt mit ſo vaterucher Sorgfait von anfange dereltet
hat. Nicht groſſe Ehre noch ein gnadiges Aufnehmen ſondern

Schmach und Schimpf iſt denen bereitet lr guwi chtiaen ankliefaldlonon Aaο. la  A  e

ν νν „νn ſo vereit waren mit dem Brauligin ein zur Hochzeit Die andern br
a efinden als unbereitete eine verthloſſene Thure und ſchimpf

Ache Abweiſung Mlilln  l ita  I. terben. Shnedemein bitterer zund entſethher handeltn hſiemanden aber bit
aterer ünd wiederwaruger au denen ſo auſſer der Vermuth

tung
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Chriſtliche LeichPredigt.

Il

tung des ſterbens Leben. Unvermuhtligkeit vergroſſeri
alles Creus alles Elend alle Falle mehret nicht allein
den Schrekken ſondern auch vielmahl den Schaden. Alle
zeit alebets kiefere Wunden wenn ein gefelleter Degen
die bloſſe Haut triſt; Deſſen ungeſtum ſonſt guten theils

gebrochen wird wenn der Streich einen guten ledernen
Koller zur bedefkung findet: Alſo werden auch die Ge—
muhts Wünden viel atfahrlicher wenn die feurlgen Pfei
le des Boſewichts welche er ſonderlich beym ſterben eines
Menſchen verſucht und ſcharft fallen auf einen der den
Harniſch GO TTEs einer aiumaen Bereitung nicht
angezogen hat. ir nan en αν gegen einen Sturm

.7

zuſchteken/  n. Velderbe dglichnr fuſteuren. Wo
und  n trt mn. alle Drohtdurft am beſtenA ò

5

2 ſcrnrmn fickſ

 ÑνêFurcht entſtehet als denn 1 Wie leicht wird als denn
das Schiff auf die Seite geworfen oder gar zerſcheittert.
GOT.T ſelbſt achtet die unverſehens-und vlotzlicn einfal
lende Straffen der nachdrcklichſten
—3und gefahrugen. er Babylonifchen

?211

Tochter wemaget  Esl werde ein Ungluck uber Sie
kommen das Sie nicht wuſte und plotzlich ein Ge
tummel daß Sie ſich nicht verſehe Jeſ: 47. 35.

a— Q

hIFriede  Und hat keine Gefahr! So wird ſie
das Verderben ſchüell uber fallen; Gleich wie
der Schmertz ein ſthwanger Weib und werden
nicht enrniienen: iThen.5. Erwecken nun die unver
hoften Einbr uhe zeltlicher! Trubſalen ſo blgliche Tremn

B lan



lanten: Was füprheſtzge Vntſetkung wird nicht der Todt
ſchaffen enn et autr  cingelegenen Zeit heran drunget.

Binrias hats erfrihrenngeſ: 33. Und Belſatzar ge
toſtet Dan: 5. s. iguses vor Winſeln und vittern
ſetzet wann es ulberinuht heiſt: Du muſt ſterben!
Dein Eilde iſt dt Woſſer iſts bemnach m̃an talle den
Tod ſelbſtun itrluüger Juruſtung als daf znian fich
venthmiub ſten vollen verſchlingen laſſe.

vl.

nerben/ wen nas noch
auh Jungeſchiekten

i*

A

J ſt Witkei tonvth der kemen wie

tnwoll in ſeinem Leben

atnon t Daher be
guten Leben; Er

ver LCod nahm ihn
n Corper ſchwinnmend

Steuer; Mann  der ſel
uc gurior mgezrde Winats ein guter Soldatz nicht nurcdarnach wie er ehrlich und ruhmlich ſterben

jondern auch wie er als rin Chriſte ſein Loben Chriſt
rlihmlich ſchlieſſen mochte. Zum Zeugniß denen war ſein

l

t

aftmahliger taglicher Seuffzer:. Silff liber GDi TC
Alltzeit  Mache unss bereit zur exvigen; Sreligkeit!J Und dacer merckte daß er die baufaluige Hutlen ſtines Lel.
bes bald nblegen ſolte war ſein Wetlangen nicht Zudiſch
ondern. Himmliſch und hieß es: Alh HExrr ſiehe
mich an in Gnaden und ringe vieine zi
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ſeiner Beerdigung wi vrrnwteyt wẽochten behalten nd erklaret werden. aun wu
i enk REV unſerswollen Brltebteſte n demOrthes inicht die letzeen veyn in der Erfüllung ſeines Wil

Aa
aechteul oorten /kürtzlich und einfaltig

lens; Nnd ausgedmit einandet erwegentt Die gute Vorbereitung des

aaen Sterben.
Wollſerligen Herrn General-Majors

merr

von æwißmarc
Hilff uns lieber Gn

ica Mache ũnsS K DD—
ſambtlichn

Wir ſchikken uns Geliebteſte in dem zERRV
S KWertnen aum Schlaff und be

nno orereiten us woll zur gemachlchen dnum uerholung unſerer Krufte und Geſchafte; Warum wolten
wir uns nicht vielmenr bereiten zum Tode unſers Schlaf

«s eiaendlichen Abbildung; Dauwit bey
acο ν

mun



Chriſtliche LeichPredigt.

Es ſind zwur nicht Rorte die nich ihrer Buchſtahlichen zu
ſammenhengung qus der. Bibel genoinen find; Jndeſſen
aber noch nach jhrejn Sinn und Grunde mit unterſchie-
denen. BibelSpruchen nahe verwand und ubereinſtim
men. Gie ſind gleichm ein kraftiges Riechbuſchlein
vom reichen BlumenBabte des gottilchen LuſtGartens

Se rrn batroni
n. Es; nd zwar

Worten vull ſie die

Du iſrr unirn vriliſt auff dein SeilG edencke meinerm z. ut. Und mitiin noiinci cR  ſgnr mernen weiſtem groſſem Konige
bey ſeiner ruhm
andern ſich die

memn·  Der if dein
uber allepfangen em *5 7 und bitte

deiner Hand em

diß einige daß dir nieine! S ee lrenutz altem ubel eridſen2

und ſfuſ. ieAnnden t dir nehinn lvvlleſt. Jſt guſt das
wae unſer; Wellſeeliger mit kiurtzen Worten gegeben
gM S ge ge ſiebe mich an mit Gnaden

bĩ rund ae meienarme rele zurechte!
Großer nde jn Vter Welt iſt ſonſt: pon
nachdrucklichen Vermogen wenn ves Koniges. Antjeze

ſicht fteundlich iſt das iſt Ceben und ſeine Guade



W ê öWenggs aber gui ſferben kommt/ und man Troft und Vevl
vor dur Seeie ſuchtz So kan guch des groſſeſten Welt

Gu ergnügen ſchaffen

Chriſtliche LeichPredbigt.

iſt wie ein Abendretzen Proverb: ig: HERREN
Gnabt wmachte zu Joſepts Zeiten aus einem gefangenen
Selaveninen Fremerren: Und dey der Eſther Leben24

aus einer verachteltn Wayfe eine machtige Konigin:
244  a A AAÏ

Monarchen

ondern esJ Zſſt kein·

Er flenete dem gneri vber vile chraet. r glencg
ſal gs.egrr iſt und was drinnen

Kinder; Gedencke auch mein bey meinem vorſtehenden
ſterden nicht iin Zorn ſondern nach deiner Gnade HErr

C GOTT



Chriſtliche Leich  Predint.

GOTT1 Vater und HERR meines Lebens du haſt mich
von Jugend auff gelehtt  und geführet verlaß mich auch
nicht mein GOtt im alter da ich grau und ſchwach und
vom dem letzten Feinde dem Tode zuin  Kampff auff gefo

dert werde JERR ſiche mich an mitGnaden! Er meinte wenn der gutige GO T  nur
ein gnäniges Auge auff ihm hatte; So würde er in
ſolchem ſeinen Streit mit dem heran nahenden Tade nicht

die  Boſen und Franunen. Proverb. iz. gher die
ſes Anſchguens gemieſſen ſie mit groffen Unterſcheid; Nehm
lich die Frommen und Ghlliblgen zunn mereklichen Troſt und
Hulffe die Gottloſen aber zum betrubken Schrecken. Olo
des Daniſchen Konigs Herüldi Schweuner Sohn hatte2

nach hericht Zwingeri egee deerSetmaen aar ein gna
diges und reundliwes wenane;: rn er hetz mutt ſeian

7

und wihge aus daß er damit mehr als andere mit Waffen
nen Feinden zuthun hatte ſo ſahen ſeine Augen ſo entſetzlich

wieder  hr, eeeqj ftüreſtcn. mit
—7

den wincken jeiner At ruüte nielte:
So verhalt ſich glech i DeS ſchauen gegen die

uda
ü Ê

Menſchen? Wenn er ielpe duigen aeſotet wieder die Got24

Sir u nloſen aur Rache und affe m un eerſchregen ſich
zurucke. fehren und zuſchanden. me en glotzi. Wenn
er aber ein Antlitz uber die Glouhigen: leüchten laſt

Guain den ſo geneſen ſie Pſgim Lo. ¶ſ. Dieſrs letze
tere zuerhalten ſprach. auch uner. Nouſeeliger Serr

E

J

HEA R ſiehe mich an. it Gnaden
e wahren viel. Beheglichteiten demelben von GOTT

in allerley irdiſchen Guteryn mitgetheilet beines aber von
allen konte lhn gegen ſeyn herannahendes Sterben vergnu

gen



Chriſtliche Leich-Predigt.

eai

gen als GTTTES Gnnade als welche auch zu ihrer Zeit
deß geangſtigten Pauli einzige Befridigung war; Wenn
es heiſt laß dir an meiner Gnade genugen.. Corinth: i2. y.
So verſenckte ſich unſer Wollſeeliger in kindlicher De
mutth in ſein pur lauters nichts und machte eintzig und al
lein Rechnung auff GOTTES Gnade; Auuiſer welcher
er ſich gering und vor nichts achtete; Er erkandte daß
er in ſeinem gantzen Leben und Wurden von S0TTES
Gnade ware was er ware und bißhero die gott
liche Gnade nicht vergeblich an ihm geweſen: Und
hatte er jemalen in ſeinem Beruff und Chriſtenthum was
ruhmlichs gethan ſo ſey ers nicht ſonder GOCTS
Gnade die in ihm —L Eorinth: 15. 10. Die
ſelbe bittet er rner aus daß ſie am Ende
wenn er ſpricht Siehe mich mit Gnaden an nemlich
ſeines Lerens auuv oge uber ihn krafftig walten

wie ehmahien Petrum David und Manaſſen. So wer
de ich aus einem Sunder zum GOttes Kinde und aus ei
nem verworffenen zum Erben des Heyls. Es wuſte der
Wohlſeelige daß das beſte Gewehr eines Sterbenden ſein
Gebathe und Thranen welches doch ſonderlich ſeine Krafft
aus GOttes Gnade nehmen muſte; Deſſen bediente er ſich
auch und ſoll es heiſſen nach der Weiſe Daniels: Ach
SErr ich liege fur dir mit meinem Sterb-Gebethe
nicht aufenneint Serechtigkeit ſondern auf deine groi
ſe Gnade und Barmhertzi gkeit; Ach SErr hore ach
Serr ſeyemir. gnadig Ach SErr mercke auf und
thue es üm dein ſelbſt willen Dan:9. Es empfand
derſelbe lange Zelt vor ſeinem Ende angſtliche Ohnmachten
und vieltache Schmettzen ſeines Leibes die nach ſeinem ei
genem Urthett von dein durch ſeine Sunde erzurneten
GOtt herruhreten drum achtete er vor Noth durch aufft

richtige Buße/ ſich uin deſſen Gnade zu bewerben und hieß es

Ach HERR ſiehe mich mit Gnaden an!
Oder



Chriſtliche Leich-Predigt.

Oder mit jenem Sunder: Ach SErr ſey mir Sunder
cnadig Luc. 18. 3. Oder nach der Mund-Art Davids:
Troſte mich GOtt mein Seyland und laß ab von
deiner Ungnade uber mich wilt du denn ewiglich
zurnen und deinen Zorn gehen laſſen immer fur
und fur? Wilt du mich nicht wieder erquicken dan
ſich meine Seele uber dir erfreuen moge SzERR
erzeige mir deine Gnade und hilff mir Pſlm 83.Er ſtellete ijm vor was vor eine ordſſe und wichtige Rech

nung er n Sanzunuen hette wegen derer Sun
den ſeiner Jugend in wertretungen; Und

n n 2a

Schuldknechete auff ſeilne anie; Und ſprahr  ERR
da er nicht zubeza nere er mit jenem groſſen

habe Gedult mit mir Matth. 18. s. Laß doch Gnade
fur Recht gehen. Sliehe mich an jnit Gnaden.

Handel mit mir
Wies vuncket Dir

Nach deinrr Gnad will ichs leiden

Laß mich nur nicht
 J

—S
v

T2—Ewia ae1Eialichfnte 4 ulrſehk düheſcheiden.

Er ſahe fur Augen/ daß ſeine Seele bald ralis dem«“t

Kerker ſeines Leibes wurde erlaſſen werden denm wün

ſpet er ſich mit jenen Gefangenen in Chaldaa: HER R
nehe mich an Genadiglich und Hitf daß
mein ewiger Wolſtand:) incht abtzehrochen ſondern
gedauet werde gib mir ein ſolches wertz daß dich

ir be
vollig kenne und ſich von gantun ertzen zu d
kehre (dumitt ich verſichetz Ry). baff vuinuein
ſey eſt und ich dein Kind und Erbe Aerem.e



Chriſtliche Leich-Predigt.

Letzlich achtete der Wohlſeelige vor guth da es zum Ab-

ſcheide ging ſein Leib und Seele ſeinem GOtt nach dem
Vorſchlag Pauli zu einem wollgefalligen Opffer zu
b b Raom:trr Uind ſo hieß denn auch hierin

ecſe erHERR/ ſiehe mich in Gnaden an daz it/
iehe tinadictlich an diß inein Opffer wie dorten des

«“ordo in

jenem Leven 7 Vvuruy Voriiv νgut und ruhmlich war demnoch die Sterbens-Bereitung
unſers im HErrn entſchlaffenen Hekrn General.

e e2 ian anf iGOt

ð

Gn
und aus einem
zeug Chſge



Chriſtliche Leich Predigt.

gete der verſchmachtenden Sagar einen Brunnen? Die
Gnade des OFERREN. Wie ſolte denn dieſer grundgu
tige OERR auch nicht kraftiglich ſeine Gnade im ſterben
Unſern Wollſeeligen Serrn Patrono. haben genieſſen laſ
ſen der ihn hock ſa Gl.

 n eweißthum der gottlichenGnade allo vner?. Siticutn din ejnige daß ſeinerSeeüt ee 2

ie moge vnn rum ſpricht er ſerner.
Amen! So muß es ſeyn deym aller koſtbarſten muß

der Anfangg gemacht werden wenn liebe unð angenehme
Dinae ſollen auffaeliakon

zvnenſchen dey drr erſten!: Sthopffung beſchencket; Die
Seele iſt zwar nicht ein Theil des hottllchen Weſens aber

J

ynſe ein
urnſuntzvures clertrod and roſtdares Juwei J GoTT das Irdene Gefuß des Menſchlichen Leibes

ret at;
tz/ mn
tqn. tn

ri aſioa

Goliaths
Haäbſel

vv orſſtu iſt auch hier unſerm Wohlfeligenſeine vornehmſte Sorge vor ſeine Seelt daß nenllich dieſelhe

beym



Chriſtliche LeichPredigt.
IAdDJ

deym Abſcheide ane nem Leibe im Bundlein der Leben

digen bevi dem E KoEvl ſeinem GO CT moge
eingebunben werven 1. Sam. 25. 29. Solcher Geſtalt

 1941

Z.

2a

Mit dem s heiſt SERR JESuU nimm meinen Geiſt
war ſetne Sterb BSerenungz ſo loblich als Stephani;

auff Att: 7. So rhliſtilch wie des Davids der da ſprach.
SER in deine Sande vefehl ich meinen Geiſt. Pf.
:c. Nath der Weiſe CORJSTJ: VACR in dei
ne Bande befehl ich meinen Geiſt. Lur: 23. 26. Merck
lich aber bittet er Bringe meine arme Seele zurech

te. rine ceen vnnaben; arm; anguten armau Dervnrun iirin an Troſt; die
ſemn  ν die geiſtlich Armen die

——4

e* e J ZJ J
A

und alle ihre Zuflucht in tiefffter Demuth auf GOttes
ihte. en cu cno ihnen ſelbſt mußfallen
Gnade und CHriſti Verdienſt ſetzen; Jn Hoffnung deſto
ſicherer die Seeligkeit zu erlangen nach der Zuſage des
HERREN; Seeli ſind die da geiſtlich arm ſind
denn das Simmelt ch iſt ihr. Matth.5.3. Dieſe ſeine
arine GSeele bittet er nun zu rechte zubringen. Nach der
Redensarth der Heil. Schrifft heiſt etwas zu rechte brin
gen zuforderſt ſo viel als das was kranck iſt wieder
geſund machen und daß was verranckt und unordentlich
iſt wieder, in Ordnun rinan Saez wird von dem HErrn
JEsSu geſagt er hane Mtenſwen ſeine vormahls
verdorrete and mieber zu rechte gebracht und ſel

SeA

ve geſünd geinacht wie die andere. Luc: o. io. imglei
hen. vom Curirten Binden ſtehet Marc: 8.rr. Er ward
wiedrl au rechte gebracht daß er alles ſcharff ſehen
konte.nn: n Elia heiſt es er ſoll kommen und allesiüa
ni rechtẽ bngen Matth. und von dem fehlenden
Hebene hriſten befielunt Paulus man ſolle ihn mit ſanfft
muhtigen Geiſt wieder zu rechte helffen Gal.o. 1.

S wie

28



Chriſtliche Leich-Predigt.

wie man etwa ein verrancktes Glied wieder einrichtet und
einen ausgewichenen Stein wieder in ſeine vorige xuge
und Ordnung bringet. Wenn demnach der Wohlteeli
ge Serr GENERAL bittet: SRR bringe meine arme
Seele zu rechte: So wil er gleichſahm ſprechen: Ach
SERR'es iſt nichts geſundes an meinem Leibe da
au ſtincken und eitern die Wunden (meiner Seelen)
flir meiner. Chorheit Pſalm: 38. 8.s. Aber ro  doch
meint Siete ni mi den Sundern Pf.rö. y.
ſondern waicht nt  tutei. Job: 1.
Und heile mein er vi a varh liege mit meiner

m 2

32, —EST
Davor iſt meine Setle ſehr uſchh gtgSeele unter d

errette meine Seele. P. o.4. Errette ſie von dem
(verzweiffelungs. Schwerd Pf. 2. Meine Seele han
get dir (O mein GOtt mit C ſchwachen Vertrauen
an Pſ.ony. Aber verſtopre  ſje, a boch darum nichtJo

lhPſn.t. Sovdern nim d Derfeſben hertzlich an daß

Or LD 8e Jeſ: 8. iJ. Fuhr
iden:) Noth P

ler nechſt. Jiſt zurechte, bringen auch nach der
Schrifft etwas zur drune und erwiniſchten Wollſtänd brin

gen. Duhln ziehlet Hirach wenn er ſaget: xqu dich
nicht!: verlangen. Richter zu ſeyn denn durch dein

—n.

d lle jrechVermouen wirſt unicht a sUnrecht zijrechte brin
gen. Sptach.7. s. So will hieinit unſer Woilſeeliger
andeuten ſeine Se ele ſey weuen vielfacher Angſt und
Schmerhen ziemuch aus dem Frieben vertrieben und deß
hutb ſehr unruſig in ihm Pfai,. GOTT aber wool



le doch ſeine geungftete und betrubte Seele mit ſeinen
gottlichen Troſtuntten ergotzen Pſ. y4. i9. Und da er

Go in ſe eywunſchten

Trubjau erjrruct orrvowahrende:) Ruhe finde  Matth: u. 29. Ja nach der Auf
loſung in GOttes Bund ctelange. Sap: z. 1. Und ſich
daſelbſt fteue mit herrlicher und unausſprechlicher
Freude. 1 Pet:1.8. Und daß dieſe Seuffzer unſers Woll
ſeeligen nicht vergebens geweſen bezeuget er mit ſeinem zu

v —v n guter Zuverfichtrſguten Sterbens
der wurde es auch

E.

ng hat ihn nicht laſſen
nicht im Zorn ſon

dern aharrlich) heyr ihm ſehn Pf. zo. e5. die war ſein ſtarckerS—

Troſt Pſ. ay.)9. Hiedurch uberwand er alle Beſchwer
den der Kranekhelt und des Todes OOtt ſelbſt gab ſei
ner Seelen aroße Krafft Pf.z8.z. GOtt hat ſie zurech
te gebracht Sr hat fie errettet von den Gottloien. Pſ.
ij.tz. Er hat hat ut errettet vom Code Pſalm. 33.19.
und von der Sollen zao. Nun laſt er dieſelbe im (er
wunſchten jtuhnen Pſalm. e5. 3. gutes und
Barmboe evuitdeihm folgen immer

ü anñ— 2

fa D—Seghed ſmeins. bbſten mit ſolcher ruhmwurdigen

Stertue· Vretuhgt der Wohlſeelige Herr
Gentkul Maſon. von Bißmarck dem
Zode entgegen gegangen; Und ſolcher geſtalt recht gluck

nich vomn Code zuin Leben hindurch uedrungen Joh.

Er 5 4



Chriſtliche Leich-Ptedigt.

5.24. David hieb zu ſeiner Zeit dem Rieſenn mit deſſen ei
genem Schwerd das Haupt ab und machte ihn mitt ſeinen

eigenen Waffen zu ſchanden. Jn ſolcher lobwurdigen
Hertzhafftigkeit finden wir vor ſeinan Ende unſern ſeeli—
gen Zerrn Patron begriffen denn ſetne weißliche und
offtmahlige Betrachtuug: des Todes vor dom Tödr war
aleichſahm eine ſcharffe Senſe/ damit er dieſem geiſtlichen
Rieſen das Hauptſturk des Todes welches ißt der andere
oder ewigaodt nwegwiß und ihn zur Erden warff.

hingegen arif

rnnnueine genaue Erinnerungn ſelnes gantzen Lebens/ von erſter

Jugend an vornahm um ſich Uber allesrtens ber wrif
lich ſeyn konte mit ſeinem GOtte zuverſahnent!lu eit or
nemlich zum oftern ſeine um ſein Bette herſtehende Kinder
ermabnete daß ſie hinfort fleitzg Eitt verelungencaund im
Hertzen haven rolten vnoiioraiunſich eten daß nie

kigen;Sunden. nereilben achtenel An den großen Jn
JS

dianiſchen Palnmijnen

nient mut qrpben muntwu

lae
10

Vu

J E
oder ihr ſchwered Gewichte) oft ungeſtumlich berao wirt
unter andern auch. dik aelabet dan or ſie wol. den Wind/

fie



Chriſtliche Leichen-Predigt.

fie dennoch niemals ginigen Menſchen im herab fallen be
ſchadigen: ohn angeſehen ſie hart an den WohnHutten ſte
hen wo die Kinderhin und wieder lauffen und andeneLeu
te wandeln. Die Werecke und Geſchaffte unſers mit ſo gu
ter Bereitung ſterbenbenʒerrn Ganerals waren rechte Palm
Fruchte weil er ſie/hey guter Zoit ſo. einrichtete/ daß da

ſiſ mit. ihm fallen müſſen kein Menfch dadurch an ſeinem
Gut oder Gluck beſchadtget wurde noch zu kurtz käm. Jch

α  Aliont
folchen Unſtult und dichti in  ingen vr tſe Êdem der ſeine Sachen aoyret zur rechter Zeit
daß er niemand u ij. Sonderlich iſt

en

—7 nl

die Veckengnmg fein ſribſt und ibſagung der Walt wetß
ein gre SEeiſten wenn er vor ſeineir Ende/
lich zuſpielen weiß denn dieſes giebet JEſus ſelbſt an als
ein deutliches Merckmahl  eines auffrichtigen Jungers und
Liebhabers GOttes Luc: 9. 23. 4. 26. Und hierin hat aber
mal Unſor Wollſeeliger Serr eine ungemeine Probr ab
gelegt denn wie wir aus ſicherer Nachricht haben geſchahe
es daß wenige Zeit vor ſeinem Abſterben rinige vornehme
Gonner aus der Veſtung ſich anmelden lieſſen ihn noch
inmahl zubeſuchen; Denen er zurAntwort ertheilee: Er
dancke hnen dienſtlich ihres guten erbietens/ wie auch vor
allbißherine erwieſent Stre veconta andirte ilbrlgens die lie
ben Seinlaen zu dero beſtandiger Gewogenheit: Der vor
habende n Beſuchung aber bate er ihn geneigt zu uberheben:
Jmmaſſtn er nicht geſonnen mit jemanden miehr in
der Welt zu ſprechen als nur mit ſeinem GOtt und
Seylande CSriſto. Das heiſt recht allem abſagen
was man hat in der Welt und ſtch ſo vor Csriſti Die
ner erklaren Lut: 14. 33. Und dieſer ſeelige Weehſel dorffte
auch den Wouſeeligen nicht gereuen denn nicht gar lange nach
dieſe ſahe ihn ſein JEſus durch eine ſeelige Auffloſung

F in



Chriſtliche LeichPredigt.
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vv eorr vn damitn ihr: groſſesnn Ebin zuſeSie haben zwar

biß an den kunfftigen groſſen Tag da der verweßliche
und in beſchwerlicher Schwachheit geſaete Leib wird
aufferſtehen unverwenlich dazu in groſſer Krafft
uno Herrligkeit . Cor. 42. 43. Wer nun mit allzu
harten und ungemaußigten Gramen/ den jonderbahren Gna

den



ted

Chriſtliche Leich-Predigt.

denſtand. des Wohlſeeligen Herrn General
Majors ſbelegen idelie/ wurde ſich in der That dadurch
vor jhih erklahten  uls. aeinen Mißgonner und Feind da
fin aver Niemand von  allen hinterlaſſenen hohen Leid
tragenden gern Wwird wollen angeſehen ſeyn. Zu denen
Zeiten des ſroinmen Bernhardi ſtarb ein gottſeeliger Bi
ſchoff Malathias daruber hielte Bernhardus in der Leich—
Sermon folgende Rebe Malachias Amicus no-
ſter dormit e lugeam? Egone fleam
illum rnm —vait Ile triumphat
geunium Horoini ſui. ego eum plan-
ille trinnuh r. mtroductus elſt in

gam? Cupio mihi hæc, illi non in—
video: In Vit. Malach: C. Ut: Tom: 4:
Malachias unſer Freund ichlafft und ich ſol ihn
betrauren. Solte ich den beweinen der allen Wei
nen entgangen? Er iauchzet er triumphiret er iſt
eingetzangen in des SErren Freude; Und ich ſolte
ihn beweinen? Jch wunſche mir vielmehr dieſes und
mißgonne es ihen nicht. So mutß es billich bey ihnen
auch heiſſen ſamtlichr hohe Leidtragende in Be
trachtung des Gnaden vollen Gluck-Standes des
Wohlſeelligen Herrn General Majors.
Fahr hin mein auſſerwehlter Ehe-Schatz

hertzliebſter Herr Vater wehrteſter Herr
Bruder ſatige und erfreue dich in deinem GOtt in deſ
ſen Gnade und deiner SeelenHeyl darnach du dich ſo lan
te geſohnet haſt. So vfft die Gnade unſers allergnadig

F3 ſten



Chriſtliche Leich Ptedigt.

ſten LandesZerren] eine Cuadbe und Ehrenſtẽlle nach

der andern vormahls dem Wohnnn igen Herren
darbohte: Sowahr das gante Bißmarckiſche Hauß
jederzeit voller Freuden da hieß. gg rohlockend: Err

11

wir reuen uns in oemer Kratrt und ſind ſehr  froh
lich uber deiner Hulffe Pſalm n Ulnd uun da
GOvhe vitune ſhrn dieſen Herrn General-

Majo Vhit? u uid ſeinen Lejb und2* e
trubniß von etnen frohligen Dancke wiſſen) vieineht
Seete voitkvinmen aenefen lanen.  Woue man fur Be

vor Leid vergehen daßzhlehe daui Himmliſche gegen dem
ir diſchen aeringe achten und mehr azzſs fichtbare; als un
ſichtbare ſhen. Wit wol ich mür geſtehen daß wol
recht ein Scharffes Schwerdt ourch ihrer alter
Seelen gedrungen wenn. Sie Hochwehrteſte Leidtra
gende plurch ſolchen Todes-Fall eines ſenderlich
liebreichen EhezHerrens/ eines ungemeinen

ueumetvenden Vaters redlichen Brüders
und Freundes veras g gen al kn er—
den Sie auch erkennen/ dan es deßhalb nicht eben gantz

44

und gar uber Sie aus ſey mit. GOT TES Gnade
und Gute; vielmehr luſt ER ſeine Gnade defto reichli—
cher uber Sle walten An deun ER Ste ſambtlich mit un
mittelbahrer Gnaden anſthen tind die erledigte Gtelle er,

ſetzen wil nach der Verſicherung. Freuepvuch fut
dem DERREdg der da iſt ein Vater der; Way
ſen und ein Richter der Wittwen. SGr iſt che
in ſeiner heiligen Wohnung Pſalm.sn. Und fernert

Du



Chriſtliche Leichen Predigt.

Du wirſt der Schmach deiner Wittwenſchafft
nicht mehr gedencken denn der Dich gemacht hat
iſt dein Mann HERR Zebaoth heiſt ſein Nahme.
Efa.54. 4.5. So werden Sie denn mit Chriſtlicher

Maßigung ihrer ſonſt billigen Trauer den Baterlichen
Willen ihres GOTTTEd dreiſen und zu erkennen
geben daß nach Hinfallung eines Jrdiſchen-Troſtes
Gie ſich an dem dargeſtelleten gottlichen ſattſahm ver
gnugen in der ſicheren  Heffnung GOTT werde
auch ihre anitzo unrültge Grelen bald zu rechter Ruhe

imd Wefrekcgung vbringen ſo daß ſie alsdann mit
Freuden Erndten mogen was Sle an itzo mit Thranen

geſaet haben. Pſalm. us..

Uns allen gebuhret meine Liebſten das ſanffte und

ſeelige Ende unfers Wohlſeel. Herrn Patroni
gebuhrend anzuſchauen und ſeiner Glaubigen Gterbens

Bereitung beſtens nachzufolgen. Gleich wie er in ſet
ner langwiteen Nranckhen mit Jaulo taglich ſtarb
das iſt tuglich ſeines Todes erwartete und in gottſeeliger

Bereitung alles dahin richtete daß er nag GO TTES
aath frohlig und ſeelig ſterben mochte; Alſo muſſen auch
wir im ·Leben ſterben, dernen damit uns der Tod nicht
zals unerfahrne Kampfer danieder werffe: Wir muſſen

uns im Leben zum Tode bereiten damit uns der Tod
am Leben nach dem Tode nicht gefahre. Wer iit Furch

t 1

G und
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und Zittern ſeine Serligkeit zu Wurcken beffiſſen iſt und
ſein gantzes Leben einer ſo heilſamen Sorgfalt unter die

Zucht giebet; Der kan nicht ubel ſterben.

Senderlich muſſen wir uns bewerben daß GOTT.
in Guoadin mit uns havdle und ſich unſerer Seelen elbſt an

nehmem uat. Huar zu wird  erfodert eine hurßfertige
und gluubige Reinigwa unltrs. Hertens  denn allein dit

ſa reines Sertzens ſind werder E.O T  ſchauen.
Matth:  8. Dit melche die Linie zu pabßiren geden
gen laſſen vorher die Ader ſpringen damit hernach
der Schweiß zu denen geoffneten Lufft-Lochern hervor
dringen moge: Jm welchem Zußtande Sie beharren biß

Sie den Wendeſtreich uberſchritten. Wir konnen ſa
auch: den Port des bens nicht: eher erteichen bevor
wir den Tod/ gls! den Irechten Wend ſtretch oder
Wauatonem nd. Vargleicher ollet Menit 2

ichen  Geſchieen u hog kann entau  pdorrumn. miun

ſen wir uns zu dieſem gefaſt machen nicht. nur von
nahen ſondorn von erne damlubir bey deſſen Erreiz
Wung an det Seelen nicht hiht leldent: Solchtr
Jeſhicht wenn wir vorher dau VBiut?der Reue die
Pußfetrtigen Thruinenflleſſen: laffen  und die Lufft Ad
her des Gewiſſens burch Bekantnij der Gunden offnen

auff daß der Schwriß unter dem MittelStrich dieſer
uns untergehenden und jener anffgehendon/  Welt dar

Todes



Chriſtliche Leich-Predigt.

TodesSchweiß nemlich unß nicht zum Verderben ſon
dern zur Erhaltung diene. Wenn dieſes geſchehen konnen

wir deſto freudiger unſere im Glauben durch GOTTES

Gnade und CHRJSTJVlut gereinigte SEELE in des
himmliſchen VATERS Hande befehlen; Solcher Ge“
ſtalt iſt nach Beſtellung unſers Hauſes denn nichs mehr

ubrig als daß wir ſprechen: Gehabt euch woll! Adhjeu

Zeit! Jch ſcheide von dir zur fro
hen Ewigkeit. Amen!

Sulig lul die Todten

IDie im Oerrn ſterben.
7










	Die Gute Vorbereitung zum seeligen Sterben, Aus denen, nach eigener Andacht, Vorgeschriebenen Worten ... Uber das Trauer-volle, doch seelige Ableben, Des Weiland Wollgebohrnen Herrn, Herrn Christoff Friederich von Biszmarck, Seiner Königl. Majestät von Preussen, Hochbetraueten General-Majors bey Dero Infanterie ... Da Dessen entseelten Cörper ... auch auf seinem Guthe Rehnitz den 13 Februarii 1705. der letzte Dienst abgestattet wurde, Jn einer Leich-Predigt Für gestellet und ... in die Feder gefasset
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